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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. König 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Innere Angelegenheiten 
betreffend eigene Verkehrspolizei 

Vor einigen Tagen konnte man Zeitungsberichten den Vorschlag 
eines Wiener Politikers entnehmen, der angeregt hatte, für die 
Überwachung des ruhenden sowie gewisse Bereiche des fließenden 
Verkehrs eine eigene "Verkehrspolizei" zu schaffen. Da im 
Zusammenhang mit der immer mehr steigenden Arbeitssituation der 
derzeitigen Sicherheitsbehörden weder eine effiziente und 
rasche Verbrechensvorbeugung, -bekämpfung und -aufklärung noch 
eine wirksame Verkehrsüberwachung gegeben ist, müssen 

Alternativen zu dem derzeit bestehenden Zustand überlegt und 
ernsthaft geprüft werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 
Bundesminister für Inneres folgende 

A n fra g e: 

1) Können Sie zu dem Vorschlag zur Schaffung einer eigenen 
Verkehrspolizei dahingehend Stellung nehmen, daß Sie sich 
eine derartige Trennung der polizeilichen Aufgaben 
vorstellen können? 

2) Haben Sie bereits den vorliegenden Vorschlag ernsthaft auf 
dessen Realisierbarkeit geprüft, oder werden Sie dies noch 
tun? 

3) Liegt eine derartige Regelung im Interesse des Innen­

ministeriums? 
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4) Gibt es von seiten des Innenministeriums anderweitige 
Vorschläge bzw. Anregungen, wie man ~ie oben beschriebene 

Situation in den Griff bekommen möchte? 

5) Welche Vorteile sehen Sie in einer derartigen Regelung? 
~ 
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